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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.

Kino: Birnenkuchen mit La-
vendel (ab 0 J.), Lichtblick,
20.00. Telefon: Lichtblick 7 57
34 50

Aqua Fun, 10.00 bis 20.00, Tel.
7 57 34 60.

Aqua Fun Sauna, Damensau-
na, 10.00 bis 20.00, Tel. 7 57
34 60.

Landeskirchl. Gemeinschaft
und EC, 19.30 Jugendkreis,
20.00 Bibelgesprächskreis, Stift
Quernheim, Stiftsfeldstr. 13.

Seniorenkreis, 15.00 bis 17.00,
Gemeindehaus Hagedorn,
Hagedorner Straße 137.

CVJM Kirchlengern, Sport,
Fußball für alle ab 15 Jahren,
18.30 bis 20.00, Erich-Käst-
ner-Gesamtschule, In der
Mark 30.

Gemeindesportlehrer, Tel. 75
73 115, 7.00 bis 8.30, Rathaus.

Schachgemeinschaft, 18.00
Jugendschach,19.00allg.Spiel-
und Übungsabend, 18.00,
Erich Kästner-Gesamtschule,
In der Mark 30.

Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7 57 34 33.

Minigolfanlage Kirchlen-
gern, kostenloses Probetrai-
ning beim Minigolf-Club
Kirchlengern., 17.30, Am Hal-
lenbad 4.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Tel. 7 57 30.

Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
18.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. (05746) 93 86 22.

Kino: The First Avenger: Ci-
vil War 3D (ab 12 J.), Else-
Lichtspiele, 20.00. Telefon: El-
se-Lichtspiele (05226) 1 72 53

Shanty-Chor Bruchmühlen,
Chorprobe, 19.00, Torbogen-
haus, Allee.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 16.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.

Bürger- und Touristikser-
vice, 8.00 bis 17.00, Haus des
Gastes,PembervillePlatz1,Tel.
(05746) 1 12.

FAMILIEN-
CHRONIK

Kirchlengern. Hilde Sasse, 75
Jahre.

Azubi Simon Neumann (2.v. l.) zeigt Abed (v. l.), Haisam, Joy und Daniela an der Drehmaschine, wie man ein Gewinde
in eine Metallstange schneidet. FOTO: ANNE WEBLER

Vier Schüler der internationalen Klasse des Erich-Gutenberg-Berufskollegs
lernen technische Berufe kennen. Eventuell spätere Ausbildung möglich

Von Anne Webler

¥ Kirchlengern. Die ersten
vier jugendlichen Flüchtlinge
haben gestern bei Hettich ei-
nen Tag lang in die techni-
schen Berufe geschnuppert. Es
werde für Hettich immer
schwieriger, die technischen
Ausbildungsplätze zu beset-
zen, sagt Ausbildungsleiter
Dirk Bartz. Deshalb freue er
sich, wenn er den Flüchtlin-
gen eine Ausbildung anbieten
könne.

Daniela (18, aus Albanien),
Joy (17, aus Nigeria), Abed (17,
aus dem Irak) und Haisam (17,
aus dem Libanon) aus der in-
ternationalen Klasse des Erich-
Gutenberg-Berufskollegs ha-
ben den gestrigen Tag im Aus-
bildungszentrum von Hettich
verbracht. Azubi Simon Neu-
mann (17), er macht eine Aus-
bildung zum Industriemecha-
niker und ist im ersten Lehr-
jahr, fertigte mit ihnen am
Vormittag einen Flaschenöff-
ner, zeigte ihnen das Sägen von
Metall, das Bohren und wel-

che Drehzahl dafür richtig ist,
wie sie eine Fläche plan feilen
und ein Gewinde in eine Me-
tallstange schneiden. Den Öff-
ner konnten sie später mit nach
Hause nehmen.

„Es macht Spaß und ist in-
teressant“, sagt Joy über das
Arbeiten an der Drehmaschi-
ne. „Hier arbeiten Menschen
aus der ganzen Welt, das ge-
fällt mir“, sagt Abed. Haisam
und er hatten sich vorher im
Internet über Hettich infor-

miert. „Ich würde hier sofort
eine Ausbildung anfangen, am
liebsten heute“, sagt Abed.
„Das ist meine Richtung.“
Auch Haisam würde gerne ei-
ne technische Ausbildung bei
Hettich machen. Daniela in-
teressiert sich für eine kauf-
männische Ausbildung im
Unternehmen. Joy möchte
Medizin studieren.

Ausbildungsleiter Dirk
Bartz freut sich über das In-
teresse der Jugendlichen. Mit

Afra Gongoll, der Leiterin des
Berufskollegs, will er bespre-
chen, wie die sprachlichen und
sonstigenVoraussetzungender
Schüler sind, ob sie bei Inte-
resse vielleicht erst einmal ein
Langzeitpraktikum bei Het-
tich absolvieren oder aber nach
den Sommerferien einen Tag
pro Woche in das Ausbil-
dungszentrum bei Hettich
kommen und im August 2017
eine Ausbildung beginnen –
oder schon diesen August. Der
Besuch der vier sei ein Test-
ballon. Er würde die Koope-
ration mit dem Berufskolleg
gerne fortsetzen und weiteren
Flüchtlingen eine Ausbildung
anbieten. „Wir haben Bedarf
genug“, sagt Bartz. „Wir ha-
ben viele offene Stellen bei
Hettich.“

Nach dem Mittagessen mit
den Azubis in der Kantine
durften Daniela, Joy, Abed und
Haisam am Nachmittag den
Betrieb besichtigen. Wenn sie
Interesse haben, will Bartz ei-
nen weiteren Schnuppertag für
sie bei Hettich organisieren.

Wenig Mädchen in Technikberufen
´ Ausbildungsleiter Dirk
Bartz freute sich sehr über
das Interesse der jugend-
lichen Flüchtlinge, auch
gerade der Mädchen.
´ „In den Technik-Beru-
fen sind bei uns nur 14 bis
15 Prozent der Auszubil-
denden Mädchen“, sagt er.
´ Zurzeit beschäftigt
Hettich 120 technische
Auszubildende und 30
kaufmännische.

´ Am 1. August fangen 38
neue technische Azubis an.
´ „Den letzten Ausbil-
dungsplatz haben wir erst
vor drei Wochen besetzt“,
sagt Bartz. Im Januar seien
noch sechs Plätze offen
gewesen. „Sonst hatten wir
im November immer
schon alle Plätze besetzt.
Es ist schwieriger gewor-
den, Auszubildende zu
bekommen.“

Im September sollen die Bauarbeiten beginnen. Die Kosten sind auf mehr als 7,4 Millionen
Euro gestiegen. Knapp zwei Jahre werden für die Bauzeit eingeplant

Von Stefan Boscher

¥ Rödinghausen. In knapp
vier Monaten sollen die Ar-
beiten zum Bau einer neuen
Brücke über die Bahnlinie
Bünde-Melle in Ostkilver be-
ginnen. Die Finanzierung
steht, jetzt gab das Land Nord-
rhein-Westfalen seine Zu-
stimmung, das Projekt mit ei-
nem Millionenbetrag zu för-
dern.

Etwa 60 Meter lang wird die
Brücke sein, die Autofahrer
dann nutzen können, um die
Schienen zu überqueren. Aus-
gedient hat dann der bisheri-
ge Bahnübergang, an dem es
bis dato regelmäßig zu länge-
ren Staus und damit zu Ärger
bei Anwohnern und Autofah-
ren kommt. Knapp zwei Jahre
sind für die Errichtung des
neuen Bauwerks eingeplant
(die NW berichtete).

Die Kosten werden mitt-
lerweile mit insgesamt rund 7,4
Millionen Euro angegeben.
Ende vergangenen Jahres wa-
ren für die Arbeiten noch

knapp sieben Millionen Euro
veranschlagt. Bahn, Bund und
Kreis Herford tragen je ein
Drittel der Kosten. Das Drittel
des Kreises Herford bezu-
schusst nun das Land Nord-
rhein-Westfalen. Nach Anga-
ben aus dem NRW-Verkehrs-
ministerium fließen in den
nächsten Jahren 1,85 Millio-
nen Millionen Euro nach Rö-
dinghausen, um das Projekt
fertigzustellen.

DER BAHNÜBERGANG
Die Schienenstrecke verbindet
Bünde mit Melle im benach-
barten Niedersachsen und gilt
als eine Hauptsrecke der Bahn.
Berechnungen des Konzerns
haben ergeben, dass so viele
Züge die Strecke nutzen, dass
die Schranken am Bahnüber-
gang Schäferweg täglich zwi-
schen fünf und sieben Stun-
den geschlossen sind.

Dem gegenüber stehen

mehr als 2.300 Autos und Last-
wagen, die die Bahnlinie an
dieser Stelle überqueren wol-
len. Eine Hochrechnung er-
gibt, dass der Verkehr weiter
zunimmt, in vier Jahren könn-
ten es bereits mehr als 3.700
Fahrzeuge sein, die in 24 Stun-
den die Strecke befahren

DIE NEUE BRÜCKE
Um die Verkehrssituation zu
entzerren, soll die neue, 60
Meter lange Brücke gebaut
werden. Das Bauwerk wird
nicht nur die Schienen, son-
dern auch die Osnabrücker
Straße überspannen und wird
in einer langgezogenen Kurve
auf diese geführt. Die Brücke
ist an ihrer höchsten Stelle über
den Schienen mehr als acht
Meter hoch. Um die Straße
nicht zu steil werden zu las-
sen, steigt sie bereits an der
Ostkilverstraße die ersten
Zentimeter an, von einer fünf-
prozentigen Steigung in die-
sem Bereich sprechen die Pla-
ner. Zwei Zwillingspfeiler sor-
gen für die Stabilität.

Der vielbefahrene Bahnübergang am Schäferweg in Rö-
dinghausen. FOTO: BJÖRN KENTER

¥ Kichlengern (nw). Am
Pfingstsamstag, 14. Mai, fin-
det der 2. Aktionstag der
Löschgruppe Stift Quern-
heim/Klosterbauerschaft an
der Stiftstraße 109 statt. Es wird
sich wieder alles um die Feu-
erwehr drehen – hauptsäch-
lich auf Kinder ausgerichtet,
aber die Eltern werden auch
nicht zu kurz kommen. So gibt
es für die Jüngeren ein „Feu-
erwehr – 1, 2 oder 3“, eine

Hüpfburg, die Feuerwehr-
fahrzeuge und das Gerätehaus
können erkundet werden und
als Highlight können die Kin-
der ein Feuer löschen. Für das
körperliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen sowie Brat-
wurst, Pommes und gekühl-
ten Getränken gesorgt. Ab 20
Uhr geht es für die Eltern (und
die älteren Kinder) mit der
“Alarmparty” und DJ Holger
weiter – der Eintritt ist frei.

¥ Rödinghausen (nw). Unter dem Motto „Blutspender sind Le-
bensretter“ führt das Deutsche Rote Kreuz Ortsverband Rö-
dinghausen den nächsten Blutspendetermin am Freitag, 13. Mai,
in der Zeit von 16 bis 20 Uhr in der Grundschule/Sporthalle
Bruchmühlen durch. Eingeladen sind alle Mitbürger im Alter
von 18 bis 68 Jahren. Um die Versorgung mit Blutkonserven für
die kommende Urlaubszeit zu gewährleisten freut sich das Blut-
spendeteam besonders über viele neue Erstspender. Auf die Spen-
der wartet anschließend Bratwurst vom Grill und ein alkohol-
freies Weizenbier.

Konzert mit Frauke
Altvater und Band am 21. Mai

¥ Kirchlengern (nw). Frauke
Altvater und Band präsentie-
ren am Samstag, 21. Mai, um
20 Uhr im Forum in der Erich
Kästner-Gesamtschule in
Kirchlengern ein besonderes
Konzert-Highlight. Unter dem
Titel „Wind beneath my
Wings“ werden bekannte
Werke der Klassik kombiniert
mit einfühlsamen Balladen der
Pop-Musik. Es erklingen be-
kannte Titel wie „Colors oft the
Wind“, Somewhere over the
Rainbow“, „Bridge over trou-
bled Water“, „Herr, wohin
sonst“, „Du bist mein Ziel“ und
„Ohrwürmer“ von Georg
Friedrich Händel und Anto-
nio Vivaldi.

Frauke Altvater wird an die-

sem Abend begleitet von einer
Band, die extra für das Kon-
zert zusammengestellt wurde:
Hans-Martin Kiefer (Key-
board), Astrid Nantke (Vio-
line), Andreas Schneider
(Oboe), Norbert Hanesch
(Gitarre), Gerson Stiening
(Schlagzeug) und Andreas
Hölzer (Bass).

Karten für die Veranstal-
tung gibt es in den Vorver-
kaufsstellen Bürgerbüro im
Rathaus, Gemeindebücherei
Kirchlengern, Tankstelle Bus-
se, Reisebüro Heitkamp, Pra-
xis für Podologie Redeker und
an der Abendkasse. Der Ein-
tritt kostet 18 Euro bzw. 15 Eu-
ro ermäßigt für Schüler und
Studenten.

¥ Rödinghausen (nw). Die Koi-Freunde Elsetal treffen sich am
Freitag, 13. Mai, um 19 Uhr in Rödinghausen. Es findet ein ste-
tiger Erfahrungsaustausch statt, Neu-Interessierte sind jederzeit
willkommen. Informationen bei Peter Pohlmeyer, Tel. (0 54 22)
9 21 22 90.

¥ Kirchlengern (nw). Am kommenden Sonntag, 15. Mai, be-
suchen die Mitglieder der Schützengesellschaft Kirchlengern das
Schützenfest im benachbarten Bünde. Laut einer Mitteilung des
Vereins ist die Abfahrt um 14.30 Uhr ab Kollmeier. Danach fol-
gen die üblichen Haltestellen im Gemeindegebiet.

¥ Kirchlengern (nw). Die
Kirchengemeinde Kirchlen-
gern lädt an den beiden
Pfingsttagen zu Gottesdiens-
ten und zur Pfingstwande-
rung ein. Der Sonntag be-
ginnt mit dem Festgottes-
dienst um 9 Uhr in der Kir-
che. Die anschließende Wan-
derung führt an der Else ent-
lang durch das Obrock zum
Kindergarten Amselweg. Hier
werden die Wanderer vom
Posaunenchor musikalisch
empfangen und zum Festplatz

geleitet. Bis etwa 13.30 Uhr ge-
ben die Bläser ein Platzkon-
zert. Zur Wiederherstellung
der ermüdeten Kräfte dienen
Würstchen, Kaffee, Kuchen
und kalte Getränke. Mitarbei-
ter des CVJM haben für Kin-
der ein Spielprogramm vor-
bereitet. Ein Fahrdienst steht
bereit, diejenigen, denen das
Laufen zu anstrengend ist, zum
Kindergarten zu bringen. Am
Zweiten Pfingsttag beginnt um
10 Uhr ein Gottesdienst mit
Heiligem Abendmal.

¥ Kirchlengern (nw). Was
macht Zucker im menschli-
chen Organismus? Wie unge-
sund ist Zucker? Macht Zu-
cker süchtig? Die renommier-
te Fachautorin und Ernäh-
rungsberaterin Carola van
Bemmelen geht diesen Fragen
auf den Grund und hält am 11.
Mai um 19 Uhr im Forum der
Erich Kästner-Gesamtschule
Kirchlengern einen Fachvor-
trag zum Thema „Zucker“. In-
teressierte Eltern der Gesamt-
schule sind bereits zu diesem
Vortrag angemeldet, einige
Restplätze sind noch frei. Der
Eintritt ist ebenfalls frei. Te-
lefonische Anmeldungen
nimmt die Gesamtschule un-
ter Tel. (0 52 23) 7 57 33 10 ent-
gegen.

Hans-Martin Kiefer (Key-
board), Astrid Nantke (Violine), Andreas Schneider (Oboe), Nor-
bert Hanesch (Gitarre), Gerson Stiening (Schlagzeug) und Andreas
Hölzer (Bass).


